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OBERSCHEIBE

Bereitschaftsdienste Ärzte – Seite 6

Allen Scheibenbergern und Oberscheibnern
sowie allen Gästen unserer Bergstadt ein herzliches „Glück auf!“

Ich möchte diesen Monat gern über eines der spannendsten und 
aktuellsten Themen in unserer Stadt berichten – unser Bürger- 
und Berggasthaus. Viele fragen sich derzeit, wie es „auf dem 
Berg“ weitergeht, wer wohl der neue Pächter wird. 

Die Thematik nahm bereits im November 2016 mit der Mittei-
lung unseres bisherigen Bergwirtes Ulrich Meyer, den Pachtver

Ortsteil Oberscheibe

André Baumann hielt einen Vortrag über 
Natur und Tiere unserer Region und präsen-
tierte dabei beeindruckende Fotos.      Seite 8
                         
	                                         

Christian-Lehmann-Grundschule

Schnuppertag in der Christian-Lehmann- 
Grundschule in Scheibenberg am 13. Ja-
nuar 2018.                                         Seite 10
 
	

trag über das Jahr 2017 nicht mehr verlängern zu wollen, ihren 
Lauf. Sofort nach Bekanntgabe dieser Nachricht entschied  
der Stadtrat, das Pachtobjekt schnellstmöglich auszuschreiben.

Die entsprechenden Anzeigen wurden im Amtsblatt Februar 
und März 2017, in der Fachzeitschrift des Gastgewerbes De-
hoga, in den Regionalausgaben Annaberg-Buchholz, Aue, 
Schwarzenberg und Marienberg der Freien Presse sowie im 
Internet veröffentlicht.
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Nach Ablauf der Bewerberfrist lagen der Verwaltung 5 Bewer-
bungen vor. Alle Bewerberinnen und Bewerber wurden einge-
laden. Um keine Zeit zu verlieren, fanden die Vorstellungen und 
Gespräche in 2 Sondersitzungen des Stadtrates im April 2017 
statt. In der öffentlichen Sitzung des Stadtrates Ende April 2017 
wurden nach Abstimmung 3 von 5 Bewerbungen in die enge-
re Auswahl aufgenommen. Am 10. Mai 2017 zog ein Bewerber 
seine Bewerbung überraschenderweise zurück. Damit war nun 
wieder der Stadtrat gefragt. Dieser bestimmte in der Sitzung am 
15. Mai 2017 mit wem Verhandlungen zum Pachtvertrag geführt 
werden sollten. Sofern die Verhandlungen scheitern würden, 
sollte mit den an zweiter Stelle genannten Bewerbern bzw. Be-
werberinnen verhandelt werden.

Da die Verhandlungen nunmehr abgeschlossen sind und der Pacht-
vertrag für unser Bürger- und Berggasthaus unterzeichnet wurde, 
freue ich mich, Ihnen endlich die neuen Pächter vorstellen zu kön-
nen. Das Berggasthaus wird ab 1. März 2018 gemeinsam von Herrn 
Enrico Göthel und Herrn Carl-Friedrich Zielke geführt. 

Herr Göthel stammt aus Elterlein und ist bereits seit 2013 als An-
gestellter im Bürger- und Berggasthaus tätig gewesen. Als Res-
taurantfachmann verfügt er über eine 25-jährige Erfahrung und 
war neben seiner Tätigkeit in unserem Berggasthaus bereits in 
weiteren namhaften Häusern, wie dem Wilden Mann in Anna-
berg-Buchholz und dem Sächsischen Hof in Scheibenberg, tätig. 

Herr Zielke stammt aus Scheibenberg und arbeitete 2006 und 
2007 sowie seit 2010 im Bürger- und Berggasthaus. Er verfügt 
über eine 11-jährige Berufserfahrung als Restaurantfachmann. 
Herr Zielke sammelte unter anderem Erfahrungen im Kaiser-
hof Markersbach, im Sächsischen Hof Scheibenberg und in der 
Austel-Villa in Zwönitz.

Beide Pächter haben stets ein gutes Verhältnis zum übrigen Team 
des Berggasthauses gepflegt und somit verwundert es nicht, dass 
fast alle bisherigen Angestellten ab 1. März 2018 im Gasthaus 
auf dem Scheibenberg weiterarbeiten können und wollen. Wir 
können uns also ab März auf ein eingespieltes Team freuen. Die 
beiden Pächter verfügen zudem über den Ausbilderschein. Nach-
wuchskräfte können damit ebenfalls ausgebildet werden. 

Der Stadtrat sowie unser Bau- und Verwaltungsausschuss haben 
das Gasthaus mehrfach besichtigt und zahlreiche Beschlüsse ge-
fasst, um Sanierungsarbeiten einzuleiten. Diese Beschlüsse hat 
unser Bauamt umgesetzt und wird Sie in der nächsten Ausgabe 
des Amtsblattes über die Sanierungsarbeiten, welche einen Kos-
tenumfang von ca. 100.000 Euro haben, informieren.

Ich wünsche mir für unser Berggasthaus: Nehmen Sie das An-
gebot der neuen Pächter an! Besuchen Sie unser Berggasthaus! 
Empfehlen Sie es weiter!  An die Vorstände und Mitglieder un-
serer 30 Vereine möchte ich appellieren, das Angebot im Berg-
gasthaus mit seinem Saal für Veranstaltungen und Jahreshaupt-
versammlungen zu nutzen. Es war und soll weiterhin ein Ort der 
Gesellig- und Gemütlichkeit sein; ein Ort, an dem gut für das 
leibliche Wohl gesorgt wird und ein Ort, der gern von Bürgerin-
nen und Bürgern sowie Gästen und Touristen besucht wird. 

Herrn Ulrich Meyer, unserem bisherigen Bergwirt, der das 
Berggasthaus 10 Jahre erfolgreich geführt hat, danke ich hier 
noch einmal für sein Engagement im Berggasthaus, für seinen 
Beitrag Arbeitsplätze geschaffen und erhalten zu haben, für das 
Prägen der Gastronomie in Scheibenberg, die Bewirtung anläss-
lich der zahlreichen Veranstaltungen unserer Stadt und für seine 
allgemeine Unterstützung von Scheibenberg mit Oberscheibe. 

Ich wünsche ihm alles Gute und Gesundheit für den wohlver-
dienten Ruhestand.

Liebe Scheibenberger, liebe Oberscheibener, 

freuen durften wir uns im Monat Januar über die Rassegeflügel-
schau des Rassegeflügelzuchtverein Scheibenberg e.V. Nachdem 
im vergangenen Jahr aufgrund der Vogelgrippe keine Ausstel-
lung durchgeführt werden durfte, konnte der Verein im Januar 
2018 zur Rassegeflügelschau einladen. Ein besonderer Dank gilt 
allen Züchtern, die durch ihre intensive Arbeit an den Tieren 
diese Ausstellung erst ermöglicht haben. Ebenfalls möchte ich 
allen freiwilligen Helfern, Sponsoren und den Preisrichtern für 
ihre Tätigkeit danken. Danke auch dafür, dass der Verein alle 
Gäste so gut bewirtet und das Vereinshaus so sehr mit Leben 
gefüllt hat.

Auch, wenn wir uns nicht beständig über die weiße Winterpracht 
freuen können, musste sich unser Bauhof in den letzten Wochen 
auf unterschiedlichste Wetterlagen einstellen. Regen, Sturm 
sowie Eis und Schnee forderten den beharrlichen Einsatz mit 
Schneepflug sowie Streugeräten. An dieser Stelle möchte ich 
mich bei den Mitarbeitern unseres Bauhofes besonders bedan-
ken, die rund um die Uhr und mit Umsicht den Winterdienst in 
Scheibenberg und Oberscheibe durchführen. 

Für das Erfüllen der eigenen Räum- und Streupflicht möchte 
ich mich auch bei unseren Bürgerinnen und Bürgern herzlich 
bedanken.

Nachdem am 18. Januar das Orkantief „Friederike“ über uns 
hinwegzog, zeigten sich bei uns dessen Folgen. „Friederike“ hat 
leider auch auf unserem Berg gewütet. Die Aufräumarbeiten 
begannen bereits am Folgetag gegen 7 Uhr mit der Beseitigung 
einiger Bäume. Bedauerlicherweise musste die Bergauffahrt aus 
Sicherheitsgründen bis zum 22. Januar gesperrt bleiben.

Ich wünsche Ihnen allen eine fröhliche Faschingssaison, allen 
Schülerinnen und Schülern unserer Christian-Lehmann-Schu-
len eine erholsame und doch erlebnisreiche Ferienzeit sowie 
allen Wintersportlern und Kindern gute Schneeverhältnisse.

Mit freundlichen Grüßen

Ihr Michael Staib
Bürgermeister
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AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Beschlüsse

Bekanntgabe der Beschlüsse der 9. Sitzung des Stadtrates 
Scheibenberg 2017

Beschluss Nr. 11.7.:

Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg nimmt zur Kenntnis, dass 
folgende Spenden zwecks Erwerb des Mannschaftstransportwagens 
für die Freiwillige Feuerwehr Scheibenberg im Jahr 2017 auf 
den Bankkonten und in der Barkasse der Stadt Scheibenberg 
eingingen.
 
Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg entscheidet gemäß § 73 Abs. 
5 SächsGemO über die Annahme der Spendenzuwendungen:

Insgesamt wurden Spenden im Wert von 3.004,00 Euro in der 
Buchhaltung der Stadt Scheibenberg verbucht. 

Insgesamt wurden Sachspenden im Wert von 570,75 Euro in der 
Buchhaltung der Stadt Scheibenberg verbucht. 

Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg genehmigt die Entgegen-
nahme der vorbezeichneten Spenden und die Verwendung der  
Spenden zum Erwerb des Mannschaftstransportwagens für die 
Freiwillige Feuerwehr Scheibenberg im Kalenderjahr 2017. 

11 Ja 		  0 Nein

Beschluss Nr. 11.8.:

Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg stimmt dem Abschluss der 
Vereinbarung zur einvernehmlichen Zuordnung des Flurstück 
275/2 der Gemarkung Oberscheibe, Grundbuchblatt 215 an 
die Stadt Scheibenberg (AZ: SD21-VZ Cottbus-0166) zu. Die 
Übertragung des Grundstückes erfolgt unentgeltlich. Der Bür-
germeister wird ermächtigt, die Vereinbarung zu unterzeichnen.

11 Ja 		  0 Nein

Beschluss Nr. 11.9.1.:

Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg beschließt, den Zuschlag 
für die Malerarbeiten zur Erneuerung des Biologiezimmers 
in der Christian-Lehmann-Oberschule dem wirtschaftlichsten  
Bieter, der Firma Malergeschäft Hendrik Hillig aus Schlettau, 
zum Bruttopreis von 1.023,86 Euro zu erteilen.

11 Ja 		  0 Nein

Beschluss Nr. 11.9.2.:

Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg beschließt, den Zuschlag für 
die Fußbodenlegerarbeiten zur Erneuerung des Biologiezimmers 
in der Christian-Lehmann-Oberschule dem wirtschaftlichsten 
Bieter, der Firma Malerbetrieb Thomas Müller aus Grünhain-
Beierfeld, zum Bruttopreis von 2.509,89 Euro zu erteilen.

11 Ja 		  0 Nein

Beschluss Nr. 11.9.3.:

Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg beschließt, den Zuschlag für 
die Erneuerung der Einbauschränke im Biologiezimmer in der 

Christian-Lehmann-Oberschule dem wirtschaftlichsten Bieter,  
der Firma Bau- und Möbeltischlerei Frieder Baumann aus Schei-
benberg, zum Bruttopreis von 9.684,65 Euro zu erteilen.

11 Ja 		  0 Nein

Beschluss Nr. 11.9.4.:

Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg beschließt, den Zuschlag 
für die Lieferung der Schulmöbel im Biologiezimmer in der 
Christian-Lehmann-Oberschule dem wirtschaftlichsten Bieter, 
der Firma BOA GmbH aus Chemnitz, zum Bruttopreis von 
2.909,67 Euro zu erteilen.

11 Ja 		  0 Nein

Beschluss Nr. 11.10.:

Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg beschließt, den Zuschlag 
für die Erneuerung der Innentüren im Zuge der Instandsetzung 
des Bürger- und Berggasthauses auf dem Scheibenberg dem 
wirtschaftlichsten Bieter, der Firma Tischlerei Loos (Inh. Sven 
Gehler) aus Scheibenberg, zum Bruttopreis von 5.853,94 Euro 
zu erteilen.

11 Ja 		  0 Nein

Beschluss Nr. 11.11.:

Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg beschließt, den Differenz-
betrag von dem seitens des Landratsamtes Erzgebirgskreis an 
die Stadt zu erstattenden Betrag und dem an die Lebenshilfe 
Annaberg e. V. durch die Stadt zu zahlenden Betrag für die 
Einzelfallbetreuung bis zu einer maximalen Höhe von 3.907,54 
Euro zu erstatten.

11 Ja 		  0 Nein

Beschluss Nr. 11.12.:

Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg beauftragt die Verwaltung 
zu prüfen, welche Voraussetzungen für eine eigenständige Aus-
bildung im Ausbildungszweig „Verwaltungsfachangestellter, 
Fachrichtung Kommunalverwaltung“ notwendig sind, um mit 
der Ausbildungsperiode 2019/2020 einen Ausbildungsplatz zur 
Verfügung stellen zu können.

11 Ja 		  0 Nein

Beschluss Nr. 11.13.:

Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg gibt dem Antrag von ART-
zGEBIRG e. V., vertreten durch Herrn Jörg Schreier, vom 9. No-
vember 2017 in der Art und Weise statt, als dass dem Verein der 
Sommerlagerplatz unter den Bedingungen des Mustervertrages 
vom 10. bis 13. Mai 2018 (Holzbildhauersymposium) zur Verfü-
gung gestellt wird. 

Ein Nutzungsentgelt wird ausnahmsweise nicht erhoben.

11 Ja 		  0 Nein

Beschluss Nr.11.14.:  

Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg stimmt dem Abschluss 
eines Kooperationsvertrages nach dem beiliegenden Entwurf 
mit dem Förderverein Schloss Schlettau e.V. über die Erfüllung 
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von Servicedienstleistungen durch die Tourist-Information im 
Schloss Schlettau zu. Der Vertrag wird für den Zeitraum vom 
1. Januar 2018 bis 31. Dezember 2018 geschlossen. Das Entgelt 
errechnet sich aus einem Betrag von 0,45 Euro je Einwohner 
(Stand 31. Dezember 2016).

11 Ja 		  0 Nein

Sitzungstermine

Im Februar finden keine Sitzungen statt.

STADTNACHRICHTEN

Sehr geehrte Vereinsmitglieder aller ortsansässigen Vereine und 
aktive Bürger von Scheibenberg !

Hiermit möchten wir Sie recht herzlich einladen, gemeinsam mit 
unseren Gästen ein großes Bergfest auf unserem Scheibenberg 
zu begehen.

Das Bergfest findet vom 3. bis 5. August 2018 statt. Nach ei-
nem stimmungsvollem Auftakt am Freitagabend wollen wir für  
Samstag und Sonntag ein buntes Programm zusammenstellen 
und mit Ihren tollen Ideen bereichern. Sicher sind vielfältige 
kulturelle Beiträge möglich und kulinarische Spezialitäten in 
Ihrem Repertoire.

Wir wollen gemeinsam unsere Stadt, unseren Berg präsentieren. 
Gern laden wir Sie ebenfalls zur Tanzveranstaltung im Festzelt ein. 
Diese findet am Samstagabend mit der Gruppe „Chamäleon“ statt. 
Des Weiteren ist eine sportliche Aktivität, der Scheibenberger 
Berglauf, geplant. Dieser wird von unserem SSV e.V. organisiert 
(Anmeldungen dafür über Bernd Fischer oder Katrin Mannsfeld).

Für Ihr Mittun, Ihre tatkräftige Unterstützung wären wir Ihnen 
sehr dankbar!

Bitte teilen Sie uns Ihre Ideen mit und melden Sie sich schon bald 
bei der Stadtverwaltung Scheibenberg (Telefon 037349/66310; 
Telefax 037349/66321; E-mail: m.preiss@scheibenberg.de) oder 
wenden Sie sich auch gern an mich (Stadträtin Sylke Adler: 
sylkeinsch@web.de).

Vielen Dank im Voraus sagt der Kultur-, Sport- und Sozialaus-
schuss der Stadt Scheibenberg.

Mit freundlichen Grüßen
Ihre Sylke Adler

Hinweise zum ruhenden Verkehr

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

vielleicht kennen Sie die Situation:  Da ist man gerade in beson-
derer Eile und ausgerechnet dann ist das eigene Auto zugeparkt 
oder die eigene Grundstücksausfahrt ist versperrt. Aus diesem 
Grund ist es nicht verwunderlich, dass das Thema Parken immer 

wieder ein wahrer „Dauerbrenner“, auch in den Sitzungen des 
Stadtrates ist.

Doch wohin mit den Fahrzeugen? Durch die ständig wachsen-
de Anzahl an zugelassenen Fahrzeugen steigt automatisch auch 
der Parkdruck in den Innenstädten massiv an. Doch eines muss 
klar sein, Gehwege sind keine Parkflächen für PKW! Gehwege 
sind einzig und allein Fußgängern vorbehalten. Durch parkende 
Fahrzeuge müssen immer wieder Schulkinder oder Senioren auf 
die Fahrbahn ausweichen. Auch Müttern mit Kinderwagen wird 
so der Weg versperrt. Jeder Verkehrsteilnehmer sollte daher bit-
te beachten, dass auf Gehwegen nicht geparkt werden darf.

Im Bereich von „Spielstraßen“ darf nur in den gekennzeichne-
ten Parkflächen geparkt werden. In Bereichen von Feuerwehr-
zufahrten herrscht absolutes Parkverbot. Denken Sie daran, dass 
bei Einsätzen jede Sekunde zählt, damit die Kameraden der Feu-
erwehr schnell am Ort des Geschehens sein können; hier könnte 
nicht zuletzt jeder Einzelne betroffen sein. Gerade in den schma-
len Gassen, wie Teichgasse, Schmiedegasse oder Amtsgasse, 
darf nicht geparkt werden. Hier schneiden Sie Rettungswege 
ab und behindern damit die Zufahrt der Feuerwehr oder des 
Rettungsdienstes. Auch das Parken im Bereich des Getränke-
marktes behindert oft andere Verkehrsteilnehmer. Die Zufahrt 
zum Wohngebiet und insbesondere der Kreuzungsbereich sind 
freizuhalten und stellen eben keine Abstellmöglichkeiten für 
PKW oder LKW dar. 

Auch sollte es selbstverständlich sein, dass vor Ein- und Aus-
fahrten, auf schmalen Fahrbahnen auch auf der gegenüberlie-
genden Straßenseite, nicht geparkt werden darf.  Auch wenn 
mancher Fahrer eines PKW im „versetzten“ Parken meint, dass 
noch genügend Platz zum Durchkommen ist, sieht das schon an-
ders aus, wenn ein Bus oder ein LKW die Straße passieren muss. 
Dann muss oft aufwändig rangiert werden – Nerven, die man 
sich leicht sparen kann!

Oft sind sich die Verkehrsteilnehmer nicht über die Folgen des 
Falschparkens bewusst oder nehmen diese in Kauf, da „nur kurz“ 
etwas zu erledigen ist. Doch auch „nur kurz“ kann schon die eine 
oder andere Gefahrensituation eintreten. Die genannten Verkehrs-
regeln gelten uneingeschränkt auf allen Straßen. Im und um den 
Marktbereich in Scheibenberg sind ausreichend Stellflächen, zeit-
lich begrenzte und Behindertenparkplätze zur Verfügung. 

Es gilt hierbei immer der Grundsatz „das Parken ist dort er-
laubt, wo es die Regeln der Straßenverkehrsordnung (StVO) 
oder Verkehrszeichen nicht verbieten“. 

Momentan wird seitens der Verwaltung über die Einrichtung 
eines gemeindlichen Vollzugsdienstes (GVD) nachgedacht. 
Dieser soll vordergründig Verstöße im ruhenden Verkehr fest-
stellen und die Verkehrsteilnehmer freundlich zur Einhaltung 
der Parkregeln auffordern. Zeichnet sich keine Verbesserung 
der Situation ab, können im Einzelfall auch Verwarnungsgelder 
ausgesprochen werden. Diese richten sich nach den Sätzen des 
Bundeseinheitlichen Bußgeldkataloges. Halten sich alle Ver-
kehrsteilnehmer an die Regeln im Straßenverkehr, ist eine sol-
che Kontrolle und ggf. Ahndung von Verstößen entbehrlich.  Aus 
diesem Grund sind alle Grundstückseigentümer angehalten, die 
hauseigenen Stellplätze zu nutzen, und alle weiteren Verkehrs-
teilnehmer werden gebeten, den bestehenden Verkehrsregeln 
mehr Beachtung zu schenken. 

Vielen Dank!

David Bauer
Leiter Haupt- und Ordnungsamt
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Jubiläen
– Februar & März –

Geburtstage

03. Februar Herr Dieter Siegel, Malzhausgasse 2		 75
05. Februar Herr Werner Schenk, Hauptstraße 31	 80
07. Februar Herr Rainer Schulz, Dorfstraße 13C		 70
08. Februar Herr Gismar Klimmer, Bergstraße 16	 85
15. Februar Herr Siegfried Illing, Parksiedlung 6		 80
21. Februar Herr Wilfried Georgi, Dorfstraße11C	 75
28. Februar Frau Elke Klemm, Am Wind 3		  75

10. März Frau Brigitte Ullrich, Am Regenbogen 13A	 74
10. März Frau Christa Trülzsch, Pfarrstraße 17		  93
13. März Frau Christa Fritzsch, Schillerstraße 16		  80
26. März Herr Michael Wolf, Silberstraße 43		  70
28. März Frau Edith Kriener, Lindenstraße 16		  90
31. März Frau Margita Meyer, R.-Breitscheid-Straße 3	 80

Die Stadtverwaltung gratuliert allen Jubilaren auf das Herzlichste.

Veröffentlicht werden der 70., 75., 80., 85., 90., 95. und 100.  
Geburtstag sowie Ehejubiläen ab dem 50. Hochzeitstag (§ 50 
Bundesmeldegesetz). Wer für weitere Geburtstage im Amtsblatt 
genannt werden möchte, kann dies gern schriftlich, möglichst 8 
Wochen vor dem Geburtstag, bei der Stadtverwaltung Scheiben-
berg anmelden. 

Zu den veröffentlichten Geburtstagen und Ehejubiläen gratu-
liert Ihnen der Bürgermeister oder ein Stellvertreter im Rahmen 
eines kurzen Besuches persönlich. Unsere Kindergartenkinder 
besuchen nach Möglichkeit alle genannten Geburtstagskinder. 
Wir bitten höflichst um Mitteilung, falls ein Besuch des Bür-
germeisters oder unserer Kindergartenkinder einmal nicht ge-
wünscht wird.

Sprechzeiten Rathaus Scheibenberg

Montag	 9.00 Uhr – 12.00 Uhr
Dienstag	 9.00 Uhr – 12.00 Uhr	 14.00 Uhr – 18.00 Uhr
Mittwoch                geschlossen
Donnerstag	  9.00 Uhr – 12.00 Uhr 	 14.00 Uhr – 18.00 Uhr 
Freitag	  9.00 Uhr – 12.00 Uhr

Sprechzeiten Einwohnermeldeamt

Montag	 13.00 Uhr – 17.00 Uhr 	 Scheibenberg
Dienstag	 8.00 Uhr – 12.00 Uhr	 Crottendorf
	 13.00 Uhr – 18.00 Uhr	 Crottendorf
Mittwoch                geschlossen
Donnerstag	  8.00 Uhr – 12.00 Uhr 	 Crottendorf
	 13.00 Uhr – 17.00 Uhr  	 Schlettau
Freitag                    geschlossen

Öffnungszeiten Heimatmuseum

Bitte vereinbaren Sie einen Termin für einen Besuch unseres 
Heimatmuseums mit Frau Ficker Tel.: 037349/8245 oder in der 
Stadtverwaltung Scheibenberg Tel. 037349/6630. 

Feuerwehrdienste

Scheibenberg:

Montag,	 12. Februar 2018, 19.00 Uhr, Gerätehaus
	 Erste Hilfe  (Gastdozent F. Spenke)

Montag,	 26. Februar 2018, 19.00 Uhr, Gerätehaus
 	 Türnotöffnung - Ziehfix (R. Mey)

Oberscheibe:

Freitag,	 9. Februar 2018, 19.30 Uhr, Dorfschule
	 Funkbelehrung  (Wehrleitung)
 
Freitag,	 16. Februar 2018, 19.30 Uhr, Dorfschule
	 Erste Hilfe (V. Hunger)

Freitag,	 23. Februar 2018, 16.45 Uhr, Gerätehaus
	 Abfahrt zur Atemschutzstrecke Marienberg

Jugendfeuerwehr:

Montag,	 5. Februar 2018, 16.30 Uhr Gerätehaus
	 Taktische Einheit im Löscheinsatz

	

	
	 Sprechstunde des Friedensrichters

	
	 Der Friedensrichter Herr Gunter Groschupf hält an 
	 jedem 2. Montag im Monat seine Sprechstunde ab. 

	 Die nächste Sprechstunde findet am 12. Februar 2018, 
	 17.00 Uhr bis 18.00 Uhr im Rathaus Scheibenberg, 
	 1. Obergeschoss, Zimmer gegenüber dem Aufzug, statt.   

Spendenkonto 
„Für unner Scheimbarg“

 	
	 Erzgebirgssparkasse	

	 IBAN: 	 DE37 8705 4000 3582 0001 75
	 BIC:	 WELADED1STB

	 Kontostand per 15. Januar 2018:		 700,25 Euro  
 

Wir möchten uns ganz herzlich für Ihre Spende bedanken!

Sirenen-
probeläufe

Die Sirenenprobe wird immer am 1. Samstag des Mo-
nats 11.00 Uhr durchgeführt, außer der Samstag ist ein 
Feiertag, dann ist es der 2. Samstag des Monats. Das Probe- 
signal ist ein Dauerton von 12 Sekunden.

Termin: 
Samstag, der 3. Februar 2018
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BEREITSCHAFTSDIENSTE

Ärztlicher Bereitschaftsdienst

Der ärztliche Bereitschaftsdienst (Bereitschaftsdienstzeiten: s.u.) 
ist unter der einheitlichen Rufnummer 03733/19222 zu erreichen.
Dort meldet sich die Rettungsleitstelle Annaberg, die Ihre An- 
liegen entgegen nimmt, „sortiert“ an den Dienst habenden Arzt 
weiterleitet oder Ihnen dessen Telefonnummer mitteilt.

Urlaubsmeldung
Arztpraxis Lucie Armbrecht vom 12. bis 16. Februar 2018

Vertretung: Dipl. med. H. u. M. Oehme
An der Arztpraxis 56E, Crottendorf
Tel. 037344/8261

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst

03.02. + 04.02.	 DS Hobrig 	 Annaberger Str. 1
	 Tel. 037397/4423	 Herold

10.02. + 11.02.	 Praxis Dimitrov	 Buchholzer Str. 14		
	 Tel.  03733/23490	 Annaberg-Buchholz

17.02. + 18.02.	 Dr. Hartmann	 Straße der Einheit 19,
	 Tel. 03733/679030	 Annaberg-Buchholz

24.02. + 25.02.	 ZA Horwath	 Eisenstraße 20,
	 Tel. 03733/53936	 Mildenau

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst

29.01. – 04.02.	 Dr. Dathe-Schulz	 Gelenau 
	 Tel. 0174/3160020

05.02. – 11.02.	 TA Armbrecht	 Schlettau
	 Tel. 0162/3280467

12.02. – 18.02.	 TA Lindner	 Thum OT Herold
	 Tel. 0162/3794419

Bereitschaftsdienstzeiten:

Mo/Di/Do 	 19.00 bis 7.00 Uhr des Folgetages
Mi 	 13.00 bis 7.00 Uhr des Folgetages
Wochenende 	 Fr 13.00 Uhr bis Mo 7.00 Uhr
Feiertage 	 7.00 bis 7.00 Uhr des Folgetages

	 TA Geisler	 Annaberg-Buchholz
	 Tel. 0160/96246798

19.02. – 25.02.	 Tierklinik Marienberg	 Marienberg 
	 Tel. 03735/22277

26.02. – 04.03.	 TA Beck	 Gelenau
	 Tel. 0173/9173384
	 TA Zieboll	 Ehrenfriedersdorf
	 Tel. 037341/574380

Der Bereitschaftsdienst beginnt wochentags jeweils 18.00 Uhr 
und endet am darauffolgenden Tag 6.00 Uhr. Die Wochenend- 
bereitschaft beginnt Freitag 18.00 Uhr und endet Montag 6.00 Uhr.  
Es wird gebeten, den tierärztlichen Bereitschaftsdienst nur in 
dringenden Fällen in Anspruch zu nehmen und sich vor dem Be-
such des Notdienstes telefonisch anzukündigen.

Der zahnärztliche Bereitschaftsdienst erfolgt in den Praxen 
der genannten niedergelassenen Zahnärzte samstags in der 
Zeit von 8.00 bis 11.00 Uhr, sonntags in der Zeit von 10.00 
bis 11.00 Uhr. Änderungen entnehmen Sie bitte der Presse! 
(Freie Presse samstags,  Annaberger Lokalseite Verschiedenes) 
Oder unter: www.zahnärzte-in-sachsen.de | Probleme mit 
den „Dritten“? Reparaturdienst im ADL-Auftragsannahme 
erfolgt durch den Zahnärzte-Notdienst, Zeppelinstraße 10, 
09456 Annaberg-Buchholz.

Rat und Hilfe aus christlicher Verantwortung für 
Alkoholkranke und Suchtgefährdete sowie deren 
Angehörige und Freunde

Blaues Kreuz in DEUTSCHLAND e.V.
Fachverband des Diakonischen Werkes

Scheibenberg

Jeden 1. und 3. Freitag im Monat, im Haus der 
Landeskirchlichen Gemeinschaft, Pförtelgasse 5, 
Beginn: 19.30 Uhr

02. und 16. Februar 2018 

Suchtberatungsstelle

Jeden Mittwoch 15.00 – 18.00 Uhr
Barbara-Uthmann-Ring 157/158
09456 Annaberg-Buchholz · Tel. 03733/556702

Zusätzliche Kontaktaufnahme: 

Sozial./Suchttherapeut
Frank Gerlach, Hauptstraße 26
09439 Amtsberg OT Weißbach 
Tel. 03725/22901 bzw.

Blaukreuzgruppenleiterin Petra Hunger
Tel. 037349/8219

www.scheibenberg.de
Unsere Bergstadt Scheibenberg im Internet.

Webcams · Neuigkeiten · Amtsblatt · Informationen
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Veranstaltungen Scheibenberg –
Schlettau im Februar 2018	
	
		
Datum 	 Veranstaltung/Ort 	 Veranstalter 
					 
04.02.	 Gottesdienst	 Ev.-Luth. Kirche 
09.00 Uhr	 in der Sankt Johanniskirche	 Sankt Johannis	
	
05.02.	 Apulien - der Süden Italiens	 Ev.-Luth. Kirche 
14.30 Uhr	 Vortrag im Kirchgemeindehaus	 Sankt Johannis

05.02.	 Die Azoren - Bilder einer Reise	 Ev.-Luth. Kirche 
19.30 Uhr	 Vortrag im Kirchgemeindehaus	 Sankt Johannis

07.02.	 Seniorenkreis in der Landes-	 Ev.-meth. Kirche
14.00 Uhr	 kirchliche Gemeinschaft	 Scheibenberg
	
10.02.	 Faschingsball in der	 Scheibenberger
19.30 Uhr	 Turnhalle (Einlass: 18.00 Uhr)	 Faschingsverein e.V.

11.02.	 Gottesdienst in der Landes-	 Ev.-meth. Kirche
08.45 Uhr	 kirchliche Gemeinschaft	 Scheibenberg

11.02.	 Gottesdienst	 Ev.-Luth. Kirche 
10.00 Uhr	 in der Sankt Johanniskirche	 Sankt Johannis

11.02.	 Rentner- und Behinderten-	 Scheibenberger
14.00 Uhr	 fasching in der Turnhalle	 Faschingsverein e.V.

12.02.	 Kinderfasching	 Scheibenberger
14.00 Uhr	 in der Turnhalle	 Faschingsverein e.V.

12.02.	 Bibelgespräch 	 Ev.-meth. Kirche
18.00 Uhr	 bei Christa Hinkel	 Scheibenberg
	 Bahnhofstraße 9

13.02.	 Aktivgruppe Regenbogen	 Scheibenberger Netz e. V.,
14.00 Uhr		 Scheibenberger Netz	 Frau Eva-Maria Klecha

13.02. –	 Winterferien-Programm	 Förderverein
23.02.	 im Schloss Schlettau	 Schloss Schlettau e. V.

15.02. –	 Sonderkonzert im Rittersaal	 Förderverein
19.30 Uhr	 Irish Folk + andere int. Songs	 Schloss Schlettau e. V.

18.02.	 Gottesdienst	 Ev.-Luth. Kirche 
09.00 Uhr	 in der Sankt Johanniskirche	 Sankt Johannis

19.02. –	 Mitternachtsschlossführungen	 Förderverein
21.00 Uhr	 (ab 8 Jahre)	 Schloss Schlettau e. V.

22.02.	 (Un)ruheständler	 Scheibenberger Netz e. V.,
14.00 Uhr	 Scheibenberger Netz	 Frau Eva-Maria Klecha
	
22.02.		 Musikkaffee (Singkreis)	 Scheibenberger Netz e. V.,
15.00 Uhr		 Scheibenberger Netz	 Frau Eva-Maria Klecha

25.02.	 Gottesdienst	 Ev.-Luth. Kirche 
10.00 Uhr	 in der Sankt Johanniskirche	 Sankt Johannis

27.02.	 Aktivgruppe Regenbogen	 Scheibenberger Netz e. V.,
14.00 Uhr		 Scheibenberger Netz	 Frau Eva-Maria Klecha

27.02.	 Frauenkreis bei	 Ev.-meth. Kirche
18.30 Uhr	 Christina Mengdehl	 Scheibenberg
	 Bahnhofstraße 9

Jagdvorstand Oberscheibe

Einladung

Einladung zur Jahreshauptversammlung in der

Brauerei Fiedler „Bräustübl“ am 23. Februar 2018 

für die Jagdgenossenschaft Oberscheibe.
Beginn: 18.00 Uhr

Tagesordnung:
1.	 Begrüßung
2.	 Wahl des Protokollanten
3.	 Bericht des Vorstandes
4. 	 Bericht der Jagdpächter
5. 	 Kassenbericht / Hauptkassierer
6. 	 Bericht der Rechnungsprüfer und Entlastung 
		  des Hauptkassierers
7. 	 Bericht über elektronisches Jagdkataster
8. 	 Diskussion
9. 	 Wortmeldung der Gäste
10. 	 Schlusswort mit anschließendem Jagdessen

Mit freundlichen Grüßen
Der Jagdvorstand 

Lothar Ullmann
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OBERSCHEIBE

Fotos: André Baumann

Dem Faschingsverein wünschen wir alles Gute für die Veran-
staltungen im Februar sowie viele Besucher. Unseren Schul-
kindern möchten wir schöne Winterferien sowie einen guten 
Start ins 2. Schulhalbjahr wünschen.

Ihnen allen einen schönen Monat Februar. Bleiben oder wer-
den Sie alle gesund!

Es grüßt mit einem herzlichen „Glück auf!“

Der Ortschaftsrat

Erhard Kowalski
Ortsvorsteher

NACHRICHTEN – 
ORTSTEIL OBERSCHEIBE

Liebe Oberscheibener, liebe Scheibenberger, werte Gäste,

der Winter 2018 hat uns bisher sicherlich mehr als Aprilwetter 
gebracht. Hoffen wir noch auf ein paar schöne Wintertage mit 
Schneefall. Denn unsere Kinder möchten sich auch im Schnee 
vergnügen können. Wenn es nochmals zu winterlichen Ver-
hältnissen kommen sollte, werden wir wieder versuchen, eine 
Skiwanderung zu organisieren. Aushänge werden dann in den 
Amtstafeln angebracht.

Liebe Bürgerinnen und Bürger, nachdem neben unserer alten 
Lutherlinde ein Gedenkstein gesetzt wurde, wird daneben eine 
Bank aufgestellt werden, welche zum Verweilen mit Blick auf 
unser schönes Dorf Oberscheibe einlädt.  

Am 16. Januar 2018 hatten wir zum Seniorennachmittag in 
unserer alten Dorfschule Herrn André Baumann aus unserem 
Ortsteil eingeladen. Er hielt einen Vortrag über Natur und  
Tiere aus der Region und dem Nachbarland und zeigte dabei 
seine beeindruckenden Fotos. Wir bedanken uns ganz herzlich 
bei André Baumann für diese interessante Präsentation. 

Liebe Seniorinnen und liebe Senioren,   

herzliche Einladung für den 20. Februar,
16.00 Uhr ins Dorfgemeinschaftshaus
Oberscheibe.

Liebe Handarbeiterinnen in Oberscheibe
und Scheibenberg,

wir treffen uns wieder am 7. und 21. Februar,
jeweils 19.00 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus 
in Oberscheibe.
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KINDERTAGESSTÄTTEN- UND 
SCHULNACHRICHTEN

So viel Heimlichkeit in der Weihnachtszeit

Zunächst wünschen wir den Leserinnen und Lesern, Kindern,  
Eltern und Großeltern ein frohes und gesundes neues Jahr 2018. 
Das Jahr 2017 ist zu Ende und das neue Jahr hat schon die ersten 
Tage gezählt. Aber wir wollen Ihnen heute gerne noch erzählen, 
was unsere Bergwichtel in der Weihnachtszeit erlebt haben. Seien 
Sie gespannt!

In allen Gruppen hieß es passend zur Weihnachtszeit: „In der 
Weihnachtsbäckerei ...“ Es wurde gebacken, geknetet und ge-
rührt und es entstanden leckere Kunstwerke. Alle hatten großen 
Spaß, klebrige Finger und großen Appetit. Natürlich durften in 
der Weihnachtszeit auch der Gesang und die Musik nicht fehlen.

Wir möchten uns recht herzlich bei Herrn Nickel bedanken, der 
diese Aufgabe bereitwillig und freudig übernommen hatte. Er 
spielte bekannte Weihnachtslieder auf seinem Akkordeon. Alle  
Bergwichtel und Erzieher haben kräftig mitgesungen. Wir  
sagen laut „DANKE“, dass sich Herr Nickel die Zeit für uns 
genommen hat.

Wie auch Musik und Lieder darf natürlich auch eine Kinder-
weihnachtsfeier nicht fehlen. Gesagt, getan. Es wurde von un-
seren netten Küchenfrauen Karin und Ramona sowie Sepp ein 
leckeres Frühstück gezaubert, welches für jeden das Richtige 
bereithielt. Jetzt war es endlich soweit, der Weihnachtsmann war 
da. Da sein Schlitten in der Werkstatt war, um zu prüfen, ob für 
Heilig Abend alles funktioniert, wurde es ihm ermöglicht, dass 
er mit einem Schneepflug des Scheibenberger Bauhofs gebracht 
wurde und seine Geschenke an uns überreichen konnte. Vielen 
Dank, lieber Weihnachtsmann, dass Du auch am Nachmittag 
noch einmal zu unseren Hortkindern gekommen bist.

Gleichermaßen auch ein Dank an den Scheibenberger Bauhof 
für die „Sonderfahrt“. Ein weiterer Dank geht an die Familie 
Kruwinnus aus Scheibenberg. Die Schmetterlinge erhielten eine 
Packung Magnete für das Gruppenzimmer. Vielen Dank.

Auch das Erzieherteam bedankt sich recht herzlich bei der Stadt-
verwaltung Scheibenberg für die gelungene Weihnachtsfeier im 
Berggasthof auf dem Scheibenberg. Alle hatten Spaß und gute 
Stimmung. Auch die Weihnachtsfeier des Erzieherteams war sehr 
gelungen und rundete das Jahr ab. Dabei wurde eine Überra-
schungswanderung zum Scheibenberg durchgeführt mit Spaß und 
Freude und lustigen Geschichten des vergangenen Jahres. Danke 
an die Organisatoren Hanna, Karin, Ramona und Sepp.

Text: Daniela Maiwald-Schubert

Und es gibt tatsächlich noch mehrere Sponsoren und Freunde 
unseres Scheibenberger Kindergartens, bei denen wir uns von 
Herzen bedanken wollen.

So ergab sich durch Zufall eine Möglichkeit, in der Firma  
Staedtler im Werksverkauf in Nürnberg günstig Buntstifte für 
alle Gruppen zu kaufen. Dabei war uns Familie Sven und Mandy 
Meyer, geborene Renardy, eine sehr große Hilfe. Mandy Meyer 
ist in Scheibenberg aufgewachsen und die Herzen beider schla-
gen noch im Erzgebirge. Herr Meyer ist in der „Buntstiftfirma“ 
beschäftigt und tätigte für uns den Einkauf. Die Familie über-
nahm sogar einen Teil der Boxen. Dankeschön! Außerdem gab 
es noch zusätzlich Geschenke von der Firma Staedtler. Danke!

Der Transport der Stifte gestaltete sich etwas schwierig. 
Kurzentschlossen machte Familie Thomas und Silke Schmidt 
eine Sonderfahrt und half dem Weihnachtsmann. Vielen Dank!

 Kindergarten „Bergwichtel“
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Ein weiteres riesengroßes Dankeschön gebührt der Familie Lars 
und Melanie Häberlein. Sie erfüllten den „Adler-Füchsen“ ei-
nen langersehnten Traum. Sie kauften ganz tolle Jalousien. Die 
großen Fenster im Gruppenzimmer können ab sofort verdun-
kelt werden und die Kinder können sich in der Mittagszeit wie-
der prima ausruhen und ihren Mittagsschlaf genießen. Keiner 
„muss“ über Mittag mehr „lunzen“, was die Hortkinder im Gar-
ten spielen. Ganz herzlichen Dank!

Vielen Dank ebenfalls an Familie Roland und Bärbel Schmidt 
von der Tankstelle. Ihr seid einfach immer für uns da! Danke!

Gleich zweimal machte uns Familie Michael und Sissy Rich-
ter aus Schlettau eine große Freude. Frau Richter besuchte die 
Füchse und bastelte mit den Kindern ganz tolle Sterne aus Glas-
perlen. Ganz stolz gingen unsere Großen mit ihrer wertvollen 
Überraschung für Mutti und Vati nach Hause. Das hat riesigen 
Spaß gemacht! Danke!

Im Januar kamen beide Richters beladen in den Kindergarten. 
Im Gepäck hatten sie einen besonderen Hahn, 2 Hennen, meh-
rere süße Küken und jede Menge Equipment, was man zum 
Brüten, zur Aufzucht und zur Hühnerhaltung benötigt. Es gab 
auf alle Fragen eine Antwort! Das war vielleicht interessant! 
Herzlichen Dank!
 
Ganz toll, wenn man so viel Unterstützung erhält! So macht den 
Kindern und auch den Erzieherinnen der Kindergartenalltag 
viel Spaß.

Text:	 Sylke Adler
Bilder:	Erzieherteam

Christian-Lehmann-Grundschule

Impressionen vom Schnuppertag am 13. Januar 2018

Basteln macht Spaß

Ein Stempel für den Schlau-Fuchs-Pass

Klasse 4 managt den Kuchenbasar 

Bewegungsspiele machen Laune
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Christian-Lehmann-Oberschule

Sachsenweiter Vergleichstest der Klassen 7 im Fach Physik

Auch in diesem Schuljahr fand wieder Ende August/Anfang Sep-
tember der sachsenweite Vergleichstest im Fach Physik für die 
Oberschulen statt. 

Dabei wurde das Wissen der Schüler über den Lehrstoff der Klasse 
6 überprüft. Fragen aus den Gebieten der Optik, der Mechanik, der 
Astronomie, der Thermodynamik, aber auch Grundwissen, galt es 
zu meistern.

103 Schulen mit 217 Klassen und über 4300 Schülern beteiligten 
sich. Der Test in diesem Schuljahr war anspruchsvoll und führte 
viele Schüler an ihre Grenzen. Auch die Schüler der Christian-Leh-
mann-Oberschule in  Scheibenberg waren dabei. 

Besonders gute Ergebnisse erreichten Céline Koopmann und  
Niclas Neubert. Céline Koopmann erreichte sogar die meisten 
Punkte von den teilnehmenden Schulen im oberen Erzgebirge.

Aufgrund der herausragenden Ergebnisse erhielten beide Urkun-
den und  vom Kultusministerium gestiftete Sachpreise.

Wir wünschen weiterhin viel Erfolg.

Herzlichen Glückwunsch!

Text/Foto: M. Harnisch – Fachberater Physik/Astronomie

Traditionelles Weihnachtsprojekt an der 
Christian-Lehmann-Oberschule Scheibenberg

Auch im Dezember 2017 erlebten die Schülerinnen und Schü-
ler sowie die Lehrerschaft einen gelungenen Jahresabschluss  an 
unserer Oberschule. Am Donnerstag, dem 21.12., werkelten die 
Schüler/innen am Vormittag fleißig an verschiedenen Stationen 
und stellten z.B. unterschiedliche Arten von Weihnachtsdeko- 
rationen her, bastelten moderne Engel aus Holzscheiten, gestalte- 
ten ihren eigenen Traumfänger oder verbrachten gemeinsame 
Zeit bei lustigen Gesellschaftsspielen. 

Für allerlei Leckerbissen sorgte die Kl. 10a. Die traditionelle 
Bratwurst durfte natürlich nicht fehlen, aber auch Crêpes oder 
selbst gebackene Plätzchen konnten probiert werden. Ein be-
sonderes „Dankeschön“ gilt der Bäckerei Kreißl, welche uns 
schon zum wiederholten Mal die Brötchen zur Bratwurst spon-
serte.

Höhepunkt war das abschließende Weihnachtsprogramm, wel-
ches in diesem Jahr wieder in der wunderschön weihnachtlich 
geschmückten Scheibenberger Kirche stattgefunden hat. Die 
Fotos sollen einen kleinen Eindruck von den vielfältigen musi-
kalischen, schauspielerischen und sportlichen Talenten unserer 
Oberschüler zeigen.  

Die Schulleitung
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Erzgebirgszweigverein
Scheibenberg e.V.

Der Wirt verlässt den Berg – au weia!
Zum Freuen, dass da steht im Abschiedsbericht der Freien Presse, 
er wird auch in Zukunft wieder auf seinen Berg kommen.

	 Das haben wir gern, da sagen wir herzlich „Glück auf!“
	 Jeden Tag steht unsre Turmtür dafür auf.
	 „Du Heimatfreund Ulrich bleibst dem Erzgebirge treu
	 und kannst dir vorstellen, dass uns das freut.“
	 Wir sagen aber erst einmal adieu, 
	 schau immer einmal herüber zu unsrer Scheibenberger Höh´.
	 Da kommen die Erinnerungen von ganz allein,  
	 die überaus glücklichen, natürlich auch die Zänkereien. 
	 Was gibt uns die Zeit? - Es wird immer so sein.
	 Weil wir alle die sind, nämlich Menschen, 
	 die dies erleben. 

So wollen wir Dir und Deiner Frau einfach eine frohe Zeit und 
gutes Einleben im neuen Heimatort mit auf den Weg geben und 
sagen am Schluss: 

Auf Wiedersehen, bis wir uns wieder begegnen, 
ob die Sonne scheint, ob es Schnee gibt oder gar Starkregen.

Ich lese gerade noch wie sich Heimatfreund Ulrich am Schluss 
über die Jahre auf dem Scheibenberg äußert: „Ich war sehr 
glücklich hier oben.“ Dies wollen wir gerne weiter geben an alle 
Gäste, die unseren Scheibenberg besuchen und bedienen. 

Nochmals „Glück auf!“ 
U. Flath

Wir laden herzlich ein zur Jahreshauptversammlung
Freitag, 9. März 2018, 18 Uhr Ratssaal. 

Wir würden uns über viele Interessierte sehr freuen. 
Für Speis und Trank ist gesorgt. 

Der Vorstand

Heimatmuseum Scheibenberg

Am Jahresanfang 2018 möchten wir uns als Heimatmuseums-
verein wieder einmal bei Ihnen, liebe Scheibenberger, melden.

Wer von Ihnen im vergangenen Jahr ab und zu auf dem Markt-
platz gewesen ist, wird sicher bemerkt haben, dass in den Mo-
naten Juni bis Oktober ein Gerüst an der Apotheke stand, nicht 
immer an der gleichen Stelle.

Es wurden umfangreiche Arbeiten am Dach durchgeführt. Da 
sich unser Museum nun direkt unter dem Dach befindet, war 
mit diesen Reparaturen viel Dreck verbunden. Wir, als kleiner 
Verein, waren verpflichtet, diesen jahrealten Dreck aus allen 
Räumen zu entfernen.

Frau Nicol Jäger hat uns dabei toll unterstützt. Hiermit möch-
ten wir uns bei ihr noch einmal herzlich bedanken. Jeder Eimer 
Wasser musste eine Etage nach oben getragen werden, ebenso 
zurück.

Leider ging bei den Reinigungsarbeiten unser Staubsauger kaputt.

Sollte es in einem Haushalt als Weihnachtsgeschenk vielleicht 
einen neuen gegeben haben, wir wären dankbar für den noch 
gebrauchsfähigen alten.

Unser Garderobefundus ist angewachsen. Im vergangenen Jahr 
haben wir 260 Kostüme an die Nachbargemeinde Sehma/Cran-
zahl für das Heimatfest ausleihen können. Auch das war für un-
seren kleinen Verein eine Herausforderung. 

Besuchen Sie uns doch wieder einmal in unseren Räumen! Die 
Öffnungszeiten können Sie dem Amtsblatt entnehmen. Sicher 
gibt es wieder Neues zu entdecken. Haben Sie Gäste oder eine 
Festlichkeit, nehmen Sie dies zum Anlass für einen Besuch.

Wir würden uns sehr darüber freuen.

Im Namen des Vorstandes
M. Ficker

Freiwillige Feuerwehr 
Oberscheibe 

Liebe Oberscheibner, Scheibenberger und werte Gäste,

am 15. Dezember 2017 führte die Ortsfeuerwehr Oberscheibe 
ihre Jahreshauptversammlung durch und möchte Ihnen das 
Wichtigste aus diesem Jahr mitteilen. Als erstes wurden alle An-
wesenden gebeten, sich zu einer Gedenkminute für unseren ver-
storbenen Kameraden Werner Klecha zu erheben. 

Erfreulicherweise konnten wir 2017 Kevin Eberlein als Kamerad  
in unsere Reihen aufnehmen.  Somit sind in unserer Feuerwehr 
2 Kameradinnen und 16 Kameraden aktiv, 6 Kameradinnen und  
6 Kameraden inaktiv tätig. Weiterhin gehört 1 Ehrenmitglied 
zur Wehr. Im Berichtszeitraum wurden 29 planmäßige Dienste 
(a 2 Stunden) geleistet und fünfmal wurden wir durch die Sirene 
ans Gerätehaus gerufen. Dabei handelte es sich um einen Brand 
in der Absauganlage bei der Firma Vollmann, den Scheunen-
brand in Markersbach, eine Fehlalarmierung im Rathaus, eine 
Alarmierung nach Sturmschaden und eine Alarmübung. Zu-
sätzlich zum angewiesenen Dienst wurde von den Angehörigen 
der Ortsfeuerwehr das Grillen zum Posaunenblasen am Sonn-
abend vor dem 3. Advent und die Parkplatzeinweisung am 
Pfingstmontag in Scheibenberg durchgeführt.

Bei unserem diesjährigen Grillfest stand der 130. Geburtstag 
unserer Handdruckspritze im Mittelpunkt. Zusammen mit den 
freiwilligen Feuerwehren aus Schwarzbach und Scheibenberg 
veranstalteten wir einen nicht ganz ernst gemeinten Wettbe-
werb. Wir möchten uns bei allen Mitwirkenden, Gästen und Ein-
wohnern von Oberscheibe für die Teilnahme bedanken.  

Die Wehrleitung bedankt sich bei allen, die bei den Aktivitäten 
der Feuerwehr Einsatzbereitschaft zeigten. Vom Kreisfeuer-
wehrverband wurde Kamerad Werner Schenk für 60 Jahre 
Mitgliedschaft in den Reihen der Feuerwehr geehrt. Unser 
Wehrleiter Kamerad Gunnar Langer wurde zum Brandmeister 
befördert.  

Vom Rat der Stadt Scheibenberg wurde Kamerad Sepp Hunger 
für 10 Jahre treue Dienste geehrt. Weiterhin wurden die Kame-
raden Matthias Frenzel, Michael Hunger und Gunnar Langer 
für 20 Jahre treue Dienste geehrt.  
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Zur Begrüßungsveranstaltung der jüngsten Scheibenberger 
überreichte die Ortsfeuerwehr Oberscheibe wieder jeder Familie 
einen Rauchmelder. Er kann das Leben und die Gesundheit des 
Besitzers und der Nachbarn schützen, weil er Rauchgase früher 
bemerkt und dadurch rechtzeitig Alarm schlägt, denn Weih-
nachtszeit ist Kerzenzeit - und damit brandgefährlich. Wie jedes 
Jahr finanzieren wir diese Rauchmelder vom Erlös aus unserem 
Grillfest und dem Grillen beim Posaunenblasen.

Die Ortsfeuerwehr Oberscheibe möchte sich bei  allen Ort-
schaftsräten von Oberscheibe, allen Stadträten, der Stadtver-
waltung und dem Bürgermeister von Scheibenberg für ihr Ver-
ständnis und ihre Unterstützung bedanken. 

Ihre Ortsfeuerwehr ist auch 2018 an 365 Tagen jeweils 24 Stun-
den für Sie in Bereitschaft – aber wir brauchen dringend Nach-
wuchs! Jeder, der Lust hat bei uns mitzumachen, ist herzlich  
eingeladen und kann in der Feuerwehr vorbeikommen – Dienst-
plan hängt im Schaukasten. 

ALLGEMEINE MITTEILUNGEN

Malteser Hilfsdienst 

Ich werfe meinen Schrei hinaus aufs Meer,
die Wellen spülen ihn zurück.
Ich rufe meinen Schrei in die Wüste,
der Sandsturm trägt ihn zurück.
Ich trage meinen Schrei auf den Berg,
das Echo bringt ihn zurück.
Ich schicke meinen Schrei in den Himmel,
er kommt als Lied zurück.

Sie trauern um einen lieben Menschen. Wir möchten Sie unter-
stützen, mit dieser Situation umzugehen, so gut wir dies eben 
können, und möchten Ihnen einen Raum anbieten, in dem

-	 Sie so sein dürfen, wie Sie sich gerade fühlen,
-	 Sie Menschen in ähnlicher Situation kennenlernen,
-	 Sie mit Menschen sprechen oder auch schweigen können,
-	 Sie vielleicht erfahren, dass sich die Last gemeinsam 
	 leichter tragen lässt.

Geplant ist ab März ein Angebot „Gemeinsam Trauerwege ge-
hen“ für Trauernde und Hinterbliebene.  Wir laden Sie

am Mittwoch, 14. Februar 2018 um 18.00 Uhr

herzlich zu einem Informationsabend in unseren Hospizdienst 
im Barbara-Uthmann-Ring 157 – Haus der Hoffnung – in Anna-
berg ein.

Sollten Sie an diesem Abend nicht teilnehmen können, trotzdem 
aber interessiert sein, so rufen Sie uns bitte an oder schicken Sie 
uns eine kurze Nachricht.

Ambulanter Hospizdienst des Malteser Hilfsdienstes e.V.

Barbara-Uthmann-Ring 157
09456 Annaberg-Buchholz
Tel. 03733/4285838
jana.hering@malteser.org

Kaffeeschock

De Scheimbarger macheten wieder mol mit’m Bus enn Aus-
flug in ihre Partnergemeinde. War’s net wass, dos is bei de Fran-
zusen, ihr Leit. 

Als Begrüßung gob’s arschtmol e gemütliches Kaffeetrinken 
und zwar in dar Bangsion, in dar se aah schloofen sollten. Mit 
Händ und Fiss hamm se sich unnerhalten müssen, dä franzö-
sisch kunntn se net werklich, de Scheimbarger. Wuhar dä aah? 
‘S war kurz nooch dr Wende, und in dr Schul hattn se alle när 
Russisch gelarnt. Do drmiet kame se nu itze in Frankreich net 
racht weit.

Dr Kellner kam off amol und tat e Frooch stelln. Kaaner hot ne 
aber esu richtig verstandn. Dr Graube Max saat: „Iech glaab, 
dar redt‘ irgndewus von Kaffee. Velleicht maant’r ja, wie speet 
mir morng früh alle aufstinne und Kaffeetrinken wolln?“ De 
annern nickten alle, und dr Max tat nu mit seine Finger in dr 
Höh zeign, dess se um achte frühstücken wolln. Dr Kellner tat 
verwunnert guggn, schrieb aah wus off sein Zettel und machet 
num um de Eck. ‘S tat gar net langk dauern, do kam de Be-
dienung mit acht Tassen Kaffee off’m Tablett wieder aagerannt 
und stellet se ne Max grußtuet hie. Natierlich finge alle aa ze 
lachen. Itze wusstn se, wus dr Kellner gemaant hatt.  Aber esu 
aaständig, wie dr Max war, hot’r se net zerück gegabn. Ar hot 
nu seine acht Tassen Kaffee aah getrunken. Enn Spaß hattn 
se do mitenanner, und dr Max kunnt de ganze Nacht net sch-
loofen. Dam war‘s dann ne nächsten Tog, als hättn’s ne drpucht.
Tja ihr Leit. Wenn mor in’s Ausland fährt, is velleicht besser, 
wenn mor arscht emol e paar Brocken von dar Sprooch kaa, 
die dort geredt ward! Sunst ward dos nischt.

Von Mandy Schubert
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ANZEIGEN

Familie aus der Partnergemeinde Gundelfingen 
vermietet ihre 2 privaten Ferienhäuser an der 
italienischen Riviera,  Nähe San Remo. 
Deutsche Betreuung ist vor Ort. 

Informieren Sie sich ausführlich über:

www.ligurienhaus-blumenriviera.de 
und per Telefon: 0173/8542009. 

Ursula Otto

Ist der Wegfall des Kindergeldes für ein 
erwachsenes behindertes Kind gerechtfertigt?

Gemäß § 32 Abs. 4 Satz 1 Nr. 3 EStG haben Eltern eines erwachsenen 
Menschen mit Behinderung Anspruch auf Kindergeld, wenn das Kind wegen 
körperlicher, geistiger oder seelischer Behinderung außerstande ist, sich 
selbst zu unterhalten. Voraussetzung ist, dass die Behinderung vor Vollen-
dung des 25. Lebensjahres eingetreten ist.

Außerstande sich selbst zu unterhalten, ist ein behindertes Kind, wenn es 
ihm aufgrund der Behinderung unmöglich ist, seinen Lebensbedarf durch 
eigene Erwerbstätigkeit zu bestreiten.

Gerade im letzten Jahr gab es verstärkt Fälle, wo die Familienkasse im Zuge 
der Überprüfung des Anspruchs auf Weiterzahlung des Kindergeldes beim  
Bezug einer Erwerbsminderungsrente die Kindergeldzahlung eingestellt 
hat. Die Feststellung, ob im Einzelfall weiter ein Anspruch auf Kindergeld 
besteht, ist nicht immer einfach und  für jedes  Kind individuell zu treffen.  
Dabei spielen viele Faktoren eine Rolle. Die Überschreitung des Grundfrei-
betrages ist nicht allein entscheidend. Eine Überprüfung der Entscheidung 
der Familienkasse kann daher bares Geld wert sein.

Antje Schmidt
Rechtsanwältin und Fachanwältin 
für Sozialrecht

Annaberger Str. 243B
09474 Crottendorf
Tel. 037344/13300
Fax 037344/13301
www.ra-schulte.de
anwaltskanzlei@ra-schulte.de

AMTSBLATT SCHEIBENBERG

Liebe Scheibenberger, werte Kunden und Gäste,
Redaktionsschluss für das Amtsblatt ist der 

15. des Vormonats.



S
e

ite
 1

5

29. Jahrgang, Nr. 330, 02/2018



29. Jahrgang, Nr. 330, 02/2018

Impressum

Herausgeber: 	 Stadtverwaltung Scheibenberg
	 verantwortlich für den amtlichen Teil
	 Bürgermeister Michael Staib
	 Tel. 037349/66310, amtsblatt@scheibenberg.de
	 www.scheibenberg.de
	
Layout und Satz: 	 Büro29 - Agentur für Digital- und Printmedien (Mark Schmidt)

	 Markt 6 - 09456 Annaberg-Buchholz
	 Tel. 03733/428679, www.buero29.de

Druck: 	 ERZDRUCK GmbH - Niederlassung Annaberg
	 Gewerbering 11, 09456 Annaberg-Buchholz 
	 Tel. 03733/64090 , www.annaberg.erzdruck.de
	 annaberg@erzdruck.de 

Nachdrucke oder sonstige Veröffentlichungen, auch auszugsweise, sind nur nach Ge- 
nehmigung durch den Herausgeber bzw. den Autor, Fotograf oder Grafiker erlaubt.  
Für Irrtümer, Druckfehler u. dgl. übernimmt der Herausgeber keine Haftung. Der 
Herausgeber behält sich das Recht auf Änderungen, Kürzungen und Ergänzungen 
eingereichter Unterlagen vor. Die Bedingungen für Anzeigenveröffentlichungen 
sind dem entsprechenden Formular zu entnehmen.


